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Adele Frisch
bei ihrer
Arbeit
im Studio in
Gröden

Blick ins
Grödner Studio

.r.i.i,,..'i:',rri.,i:,rrr' Einfach zu finden ist es nicht,
,rrir',lr:ir::,i,.:,'.,i,,,r,r. daS StUdiO VOn RadiO Gherdöi-

;l:;flli:;l:llli:, na, aber Einheimische geben

.1,,,r::,;1:r,rr.,i]:rr' OftSUnkUndigen ffeUndliCh
ir,''..r'iilr'r.,,.r:irrr, Auskunftüber,,lhren"Sender.
,' '..,,.,rr.,i,.,,,r Radio Gherdeina rst Sudtirols

4 n e-nziger Ptivatsender in ladini-
L Zr, scher Sprache. Im Jahr 1979

wurde Radio Gherdeina von Ivo
Walpoth, Arno Mahlknecht und
Oswald Riffeser rn einem kler
nen Studio in Ronö zum Leberr
erweckt. Bald vergrößerte slch
der Sender, wurde von Luis Sot-

riffer-Rosticceria übernommen
und ubersiedelte in sein Haus irr
die Meisulesstraße. 1982 wech-
selte Radio Gherdölna sernen
Besitzer. Geometer Othmar
l\{oroder zog in die Reziastraße
73, führte den Sender bis 1991

weiter und verkaufte rhn im Jän-
ner der Famriie des Unterneh-
mers Franz Rabanser.

Bild v.l.n.r.:
Armin Moro-

der, Adele
Frisch, Ingrid

und Franz
Rabanser

Neben modernen Buroräumen
verfugt der Privatsender uber
zwei Studlos und ein Musikar-
chiv. Derzeit wird in alle ladini-
schen Täler, ins Pustertal bis
Olang, ins Eisacktal bis Ster-

zing und rn das Sal-

ten- Schlerngebiet aus gestrahlt
Die Sendungen sind zu 70 Pro-
zent rn iadrnischer und zu 30 Pro-
zent rn deutscher Spache. Zwei
feste Mrtarbeiter arbeiten täg-
lich an dem bunten Programm:
Armin Moroder ist Dienst,
altester. Der ehemalige Konditor
har vor über zehn Jahren se,ne
Liebe zum Rundfunk entdeckt
und gehört inzwischen zum fe-

sten Inventar des Senders.
Jeden Tagbegrußt er seine Hö-

rer mit der Guten-Morgen-Sen-
dung und mit der vielgehörten
ladinischen Wunschsendung

,,Na ciantia per t6". Auch fur In-
terviews ist Armin zuständig,
besonders wenn es um Els-
hockey.geht

Zweite im Bunde ist Adele
Frlsch. Manchmal stellt sie klel-
ne Ausschnttte aus Poesie und
Literatur vor und schafft damit
kleine Pausen der Nachdenk
hchkeit rm Alltagsgetrrebe Zu
sätzlich informiert sie uber Wel-
tereignrsse in der Sendung

,,Wer, wo, was".

Neben dieser festen
Redaktion verfügt
Radio Gherdörna
uber vrele frere Mitar

beiter, ohne de-
ren Hl1fe

sich ern

solcher

Sendebetrieb nicht durchfuhren
heße. Chefln Ingrrd Rabanser
hä1t nicht nur die ganze Mann-
schaft mit zarter Hand zusam-
men, sondern erledigt auch alle
anfallende Verwaltungsarbe,rt.
Wer in Zukunft einmal den me-
lodrschen Klang ladinischer
Sprache vernehmen möchte,
wähle die Frequenzen 92,5 \,4H2

in Gröden, Ersacktalbis Sterzing
und im Gebiet Salten-Schlern;
94,2MHz rn Gröden; 100,4 MHz
im Gadertal und 107,7 MHz in
Brixen und Pustertal bis Olang.
Wenn er

dann,,Nbondi
da Armin per

1a trajmiscion
da ncuei.. "

hört, ist er auf
der rrchtrgen
We1le

Der älteste
Mitarbeiter,
Rudi Vinatzer,
mit dem jüng-
sten, Thomas
Rabanser

Pooh-Sänger

Red Canzian
auf
Kurzbesuch

;",,*

.:,, .r*'

.t :*
:?

_rt r*
+.


